










Hersteller
D I E  L I S T E

Die Produktion zählt mit

Im Gegensatz zur Betriebsphase besteht
für die Produktion von Autos keine 

gesetzliche Verpflichtung, den Energie-
verbrauch, den Schadstoffausstoss und
die Rohstoffnutzung zu erheben und zu
veröffentlichen. Der VCD will das Um-
weltengagement der Hersteller trotzdem 
bewerten und füllt diese Lücke. Dazu ver-
schickt er alle zwei Jahre einen umfang-
reichen Fragebogen, den er zusammen
mit dem Öko-Institut in Berlin ent wickel-
te. So erhält er Informationen zum Um-
weltmanagement während der Produkti-
on. 18 Hersteller haben mitgemacht.

Für die Automobilproduktion sind
grosse Mengen an Energie und Rohstoffen
nötig (vgl. Seite 27). Kaum ins Gewicht
fällt hingegen der Energieverbrauch bei
der Verwertung von Altautos. Der Ge-

Bei der Produktion von Autos gibt es in Sachen Umweltschutz grosse Unterschiede. 
Dies zeigt eine Erhebung des Verkehrsclubs Deutschland (VCD). 

winn an Heizenergie beim Recycling
übersteigt den Aufwand fürs Zerlegen und
das Schreddern. Zudem werden die meis-
ten Stoffe aus Altautos wiederverwertet (s.
Seite 26).

Bei der Produktion bestehen grosse
Unterschiede zwischen den Herstellern.
Trotz steigendem Umweltbewusstsein
werden weiterhin problematische Stoffe
verwendet. Es hat Jahre gedauert, Cadmi-
um oder die FCKW zu verbannen. In der
Umfrage des VCD geben 14 Hersteller an,
die gefährlichen Stoffe CKW, Chrom VI
oder Blei nicht zu verwenden. Aber nur
sechs verpflichten ihre Zulieferer, eben-
falls auf diese Stoffe zu verzichten. 

Erfreulich: Die VCD-Umfrage gewinnt
an Rückhalt und liefert immer bessere 
Ergebnisse. Noch nie haben so viele Her-
steller so ausführlich den 16-seitigen Fra-
gebogen beantwortet wie diesmal. Aller-
dings ist die Qualität der Antworten noch
sehr unterschiedlich. Gewonnen hat das
Ranking erstmals Toyota allein. Der japa-
nische Autobauer hat erkannt, dass die
Umweltleistung in einigen europäischen
Ländern wichtig ist. Er verbessert konse-
quent sein Umweltmanagement und die
Kommunikation. Volkswagen, letztes Mal
noch gemeinsam mit Toyota zuoberst auf
dem Treppchen, hat die Spitzenposition
verloren. Nicht weil der Konzern schmut-
ziger produziert als früher, sondern weil
häufig gefürchtet wird, den Konkurrenten
zu viel zu verraten. Kurt Egli

Für die Bewertung werden maximal 100 Punk-
te vergeben. Im Kasten rechts sind die Krite-
rien zusammengestellt, die in der Be wertung
berücksichtigt wurden, dazu die Rangliste in
diesem und im letzten Jahr. 

Weitere Infos: Die detaillierte Auswertung des
VCD-Fragebogens kann unter www.autoum-
weltliste.ch abgerufen werden. 

Bewertungskriterien

Umweltmanagement und -kommunikation
Produktionsstandorte mit zertifiziertem

Umweltmanagementsystem
Umweltbericht, Umwelt- und Öko  -

bilanzen der Produkte
Händlerschulung zum Umweltschutz
Fahrkurse für Treibstoff sparendes 

Autofahren
Zusammenarbeit mit NGOs und Ver -

braucherschutz organisationen
Informationspolitik

Umweltfreundliche Produktion
Angabe umweltrelevanter Kenngrössen
Produktion frei von CKW, Chrom-VI und

Blei (auch bei Zulieferern)
Zu- und Auslieferung zu mindestens 

50% mit Bahn und Schiff
Einsatz von Wasser- oder Pulverlacken
Umweltfreundliche Lackverarbeitung

Produkt und Produktenutzung
CO2-Emission und -Minderung
Allergiegetesteter Innenraum
Serienmässige Ausstattung der Diesel-

fahrzeuge mit Partikelfiltern
DeNox-Technik für Diesler
Geräuschemissionen
Verwendung von Leichtlaufölen
Treibstoffmehrverbrauch durch Klima  -

anlagen in Betriebsanleitung
«Intelligente» Verbrauchsanzeige

Die Rangliste

Rang Rang Vorjahr Hersteller Punkte

1 1 Toyota 75

2 3 Mercedes / Smart 67

3 – BMW / Mini 66

4 9 Renault / Dacia 60

5 1 Volkswagen 58  

6 3 Ford 57

7 5 Audi 56

8 – Peugeot / Citroën 54

9 – Daihatsu 51

9 10 Seat 51

11 11 Škoda 50

12 8 Lada 47

13 12 Mitsubishi 42

14 13 Opel / Saab 38

14 14 Mazda 38

16 – Kia 39

17 – Honda 37

18 – Suzuki 22

Hersteller, die nicht in der Liste auftauchen haben den
Fragebogen nicht ausgefüllt. 
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Fahrtipps/Reifendruck
S E R V I C E

Pumpen, sparen, sicher fahren

Je weniger Luft im Reifen ist, desto 
grösser ist die Auflagefläche und damit

der Rollwiderstand. Das wiederum ver-
braucht mehr Energie. Bereits bei 0,2 bar
zu wenig Druck steigt der Treibstoffver-
brauch um 1 Prozent. Ausserdem ist die
Lebensdauer von richtig gepumpten 
Reifen deutlich höher: 85 Prozent der
Reifenplatzer sind auf schleichenden
Druck verlust zurückzuführen. Auch die
Fahrsicherheit steigt deutlich. Das Anti-
blockier system (ABS) und das elektroni-
sche Stabilitätsprogramm (EPS) funktio-
nieren nur mit exaktem Luftdruck ein -
 wandfrei. Der empfohlene Reifendruck
des Herstellers stellt einen Kompromiss
zwischen Komfort, Treibstoffverbrauch
und Sicherheit dar. Dieser Druck kann
um 0,5 bar erhöht werden. So werden et-
wa 3 Prozent Treibstoff gespart, bei nur
leicht geringerem Fahrkomfort. 

Regelmässige Kontrollen
Ein Reifen verliert pro Monat im Durch-
schnitt 0,1 bar an Druck und sollte idea-
lerweise monatlich, mindestens aber alle
zwei Monate, kontrolliert werden. Die
Organisation Eco-Drive führt zusammen
mit über 150 Coop Pronto-Tankstellen in
der ganzen Schweiz seit September 2008

Die meisten Automobilisten sind mit zu geringem Reifendruck unterwegs. Das ist nicht nur 
umweltbelastend und kostspielig, sondern auch gefährlich.

bis Sommer 2009 eine kostenlose Pump -
aktion durch. 
Die Resultate der ersten Runde sind be-
eindruckend:

Rund 70 Prozent der Fahrzeuge fahren
im Vergleich zum empfohlenen Druck
des Herstellers mit Unterdruck. Der
durchschnittliche Unterdruck dieser
Fahr zeuge beträgt 0,31 bar (1,5% Treib-
stoffmehrverbrauch).

97 Prozent der Fahrzeuge fahren im
Vergleich zum optimalen Druck (Herstel-
lerangabe + 0,5 bar) mit Unterdruck. Der
durchschnittliche Unterdruck beträgt
0,68 bar (4,5% Treibstoffmehrverbrauch). 

Genügend Druck im Pneu hilft Energie sparen.

Tipps für den richtigen Reifendruck

Den vom Hersteller empfohlenen Reifendruck
findet man in der Gebrauchsanweisung des
Fahrzeuges. Viele Modelle haben zusätzlich
einen Kleber mit den Reifendruck-Angaben an
der Innenseite der Fahrertür, des Tankde-
ckels, im Handschuhfach oder auf der Son-
nenblende. Unsere Empfehlungen:

Idealerweise monatlich, mindestens alle
2 Monate den Reifendruck überprüfen

Den Reifendruck wenn möglich am kalten
Reifen messen 

Ist der Reifen warm, den Druck um 0,1 bis
0,2 bar erhöhen

Generell 0,5 bar höher als angegeben
pumpen

Bei grösserer Zuladung den Druck entspre-
chend der Werksangaben zusätzlich erhöhen

Die Druckkontrolle am Reservereifen
nicht vergessen

Weitere Informationen: s. Seite 37 dieses
Hefts und unter www.eco-drive.ch

Eco-Drive-Kurse 2009

Autolenker, die mit Eco-Drive® fahren, können Treib-
stoffverbrauch und Schadstoffemissionen deutlich 
senken. Der VCS bietet halbtägige Fahrkurse in Ittigen
bei Bern an. Benötigt wird ein gültiger Fahr- oder 
Lernfahrausweis. Der Kurs wird mit Fahrschulwagen
durchgeführt, das Kurszentrum ist gut mit dem öffent -
lichen Verkehr erreichbar. 
Daten: jeweils samstags, 21. März 2009, 9. Mai 2009,
13. Juni 2008, 8.30 bis 13 Uhr

Das Plus für VCS-Mitglieder: Sie profitieren von einem
Rabatt von Fr. 50.– (Fr. 150.– statt Fr. 200.–). Informa -
 tion und Anmeldung: www.verkehrsclub.ch/eco-drive
oder Tel. 0848 611 611 (Normaltarif). 
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Wichtige Adressen
S E R V I C E

Folgende Institutionen und Firmen unterstützen die Auto-Umweltliste:

VCS Auto-Umweltliste Postfach 8676, 3001 Bern, Tel. 0848 611 611 (Normaltarif), autoumweltliste@verkehrsclub.ch, www.autoumweltliste.ch

Associazione per la mobilità sostenibile InfoVEL, via Angelo Maspoli 15, 6850 Mendrisio, Tel. 091 646 06 06, www.infovel.ch

Autofrei leben www.clubderautofreien.ch

Automobil-Importeure auto-schweiz, Mittelstrasse 32, 3001 Bern, Tel. 031 306 65 65, www.auto-schweiz.ch

Bioethanol Alcosuisse, Länggassstrasse 35, 3000 Bern 9, Tel. 031 309 17 07, www.bioethanol.ch • www.bioe.ch

CarSharing www.autoteilen.ch

Mobility CarSharing Schweiz, Gütschstrasse 2, 6000 Luzern 7, Tel. 0848 824 812, www.mobility.ch

Crashtests www.euroncap.com • www.oeamtc.at/crashtests

E-Bikes + E-Scooter www.newride.ch

EcoCar-Händlerverzeichnis www.e-mobile.ch

Eco-Drive – Ökologisch und sicher fahren Eco-Drive, Badenerstrasse 21, 8004 Zürich, Tel. 043 344 89 89, www.eco-drive.ch

Elektrische und effiziente Fahrzeuge e’mobile, Pavillonweg 3, Postfach 6007, 3001 Bern, Tel. 031 560 39 93, www.e-mobile.ch

Energie-Etikette / Verbrauchskatalog www.energieetikette.ch

EnergieSchweiz Bundesamt für Energie BFE, 3003 Bern, Tel. 031 322 56 11, www.energie-schweiz.ch

Erdgasfahrzeuge und Tankstellennetz Gasmobil AG, Untertalweg 32, 4144 Arlesheim, Tel. 061 706 33 00, www.erdgasfahren.ch

Fahrsicherheitskurse Antischleuderschule Regensdorf ASSR, neue Dällikerstrasse, 8105 Regensdorf, Tel. 044 840 15 82, www.assr.ch

Driving Center Schweiz, Bahnhofstr. 19, 5745 Safenwil Tel. 062 887 70 00, www.drivingcenter.ch

Feinstaub www.pm10.ch • www.bafu.ch • www.umwelt-schweiz.ch • www.aefu.ch • www.lungenliga.ch

Flüssiggas / Autogas (LPG) www.autogas-suisse.ch • www.wheelpoint.ch

Kilometerkosten www.autoteilen.ch • www.fahrzeugmarkt.ch

Kompogas Kompogas AG, Flughofstrasse 54, 8152 Glattbrugg, Tel. 044 809 77 77, www.kompogas.ch

Langsamverkehr Pro Velo Schweiz, Bollwerk 35, 3001 Bern, Tel. 031 318 54 11, www.pro-velo.ch

Fussverkehr Schweiz, Klosbachstrasse 48, 8032 Zürich, Tel. 043 488 40 30, www.fussverkehr.ch

Occasionsbewertung www.auto-i-dat.ch • www.eurotaxglass.ch

Occasionsfahrzeuge www.comparis.ch/carfinder • www.ecocar4you.ch

Verkehrsmittelwahl www.sbb.ch/vergleichsrechner • www.ecopassenger.org

Top-Produkte www.topten.ch • www.testbeste.ch

Unfallverhütung bfu – Beratungsstelle für Unfallverhütung, Hodlerstrasse 5a, 3011 Bern, Tel. 031 390 22 22, www.bfu.ch



Kombiniert mobil plus …
… bewusst klimafreundlich. Der VCS ist der Verkehrs-Club für alle Verkehrs-
teilnehmenden. Ob mit dem öffentlichen Verkehr, dem Auto, zu Fuss 
oder mit dem Velo unterwegs – Hauptsache umweltschonend kombiniert.
 
Werden Sie jetzt VCS-Mitglied! 
Willkommensgeschenk auf www.verkehrsclub.ch/willkommen Das Plus für Mensch und Umwelt



sauber
günstig
sicher

Erdgasfahrzeuge live

am
Autosalon in Genf

vom
5. – 15.M

ärz 2009

GASM
OBIL

Halle 5, Stand 5340

www.erdgasfahren.ch

gasmobil ag, Untertalweg 32, Postfach 360, CH-4144 Arlesheim

Tel. + 41 61 706 33 00, Fax + 41 61 706 33 99




